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VORBEMERKUNGEN 
Die Baule i tp lanung is t  e in zentra les Instrument der kommunalen Selbstverwal tung und städ-
tebaul ichen Entwicklung in Deutschland. Gemäß Ar t ike l  28 Absatz 2 des Grundgesetzes wird  
den Kommunen das Recht gewähr le is tet ,  a l le  Angelegenhei ten der ör t l ichen Gemeinschaf t  im 
Rahmen der  Gesetze in  e igener  Verantwortung zu regeln.  Diese verfassungsrecht l ich garan-
t ier te Selbstverwal tungshohei t  umfasst auch d ie e igenverantwor t l iche Aufs te l lung und Ände-
rung von Baule i tp länen, d ie in § 2 Absatz 1 des Baugesetzbuches (BauGB)  veranker t  is t .  Die  
Gemeinden haben dabei  d ie Planungshohei t  inne und s ind für  d ie Steuerung der städtebaul i -
chen Entwicklung in ihrem Gemeindegebiet zuständig.  
 
Z ie l  und Zweis tuf igkei t  der Baule i tp lanung 
 
Die Aufgabe der Baule i tp lanung besteht gemäß § 1 Absatz 1 BauGB dar in,  d ie baul iche und 
sonst ige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde vorzuberei ten und zu le i ten. Baule i tp läne 
sol len e ine nachhal t ige städtebaul iche Entwicklung gewähr le isten, d ie soz ia le ,  wir tschaft l i che 
und umweltschützende Anforderungen in Eink lang br ingt und eine dem Wohl  der Al lgemein-
hei t  d ienende sozia lgerechte Bodennutzung s icher t.  
Das Baugesetzbuch s ieht für  d ie Baule i tp lanung ein zweis tuf iges System vor .  Auf der ersten 
Stufe s teht der F lächennutzungsplan a ls vorberei tender Baule i tp lan, der  d ie beabsicht ig te 
Art  der Bodennutzung für  das gesamte Gemeindegebiet in ihren Grundzügen darste l l t .  Er  hat 
behördenverbindl ichen Charakter und g i l t  für  das gesamte Gemeindegebiet.  Auf der  zwei ten 
Stufe konkret is iert  der Bebauungsplan a ls verbindl icher Baule i tp lan die s tädtebaul iche Ord-
nung für  räuml iche Tei lbereiche des Gemeindegebiets  und t r i f f t  a ls  Satzung rechtsverbindl i -
che Festsetzungen für  d ie zulässige baul iche und sonst ige  Nutzung von Grundstücken.  
 
Ver fahren zur Aufs te l lung, Änderung und Aufhebung von Baule i tp länen 
 
Das Ver fahren zur Aufste l lung, Änderung oder Aufhebung eines Baule i tp lanes wird gemäß 
Baugesetzbuch in mehreren s truktur ierten Ver fahrensschr i t ten durchgeführ t.  Nach dem Auf-
ste l lungsbeschluss  durch die Gemeindevert reterversammlung, der  ortsübl ich bekannt ge-
macht wird,  fo lgen zunächst d ie frühzei t igen Betei l igungsver fahren.  
 
Frühzei t ige Betei l igung der  Öf fent l ichkei t  und Behörden 
 
Im ersten Ver fahrensschr i t t  is t  d ie Öf fent l ichkei t  mögl ichst frühzei t ig  über d ie a l lgemeinen 
Zie le und Zwecke der P lanung zu unterr ichten.  Dabei  werden die s ich wesent l ich unterschei-
denden Lösungen, d ie für  d ie  Neugestal tung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht kom-
men,  sowie die voraussicht l ichen Auswirkungen der Planung dargestel l t .  Der Öf fent l ichkei t  
is t  gemäß § 3 Absatz 1 BauGB Gelegenhei t  zur Äußerung und Erör terung zu geben. Diese 
frühzei t ige Betei l igung kann durch öf fent l iche In format ionsveranstal tungen, Auslegungen 
oder schr i f t l iche In format ionen er fo lgen.  
Paral le l  dazu werden gemäß § 4 Absatz 1 BauGB die Behörden und sonst igen Träger  öf fent-
l icher  Belange (TÖB),  deren Aufgabenbereich durch die  Planung berühr t  werden kann,  unter-
r ichtet und zur Äußerung aufgefordert .  Besonders wicht ig i st  dabei  d ie Auf forderung zur Äu-
ßerung im Hinbl ick auf den er forder l ichen Umfang und Detai l l ierungsgrad der Umweltprüfung 
(Scoping).  Die frühzei t ige Behördenbetei l igung dient  der Sammlung wicht iger In format ionen 
und der Ident i f iz ierung re levanter  Belange für  d ie wei tere Planung.  
 
 



 
Formel les Ver fahren mit  ö f fent l icher Auslegung 
 
Nach Auswertung der Ergebnisse der f rühzei t igen Betei l igung wird der Entwur f  des Baule i t-
p lanes erarbei te t.  Im anschl ießenden formel len Ver fahren is t  d ieser Entwurf  mi t  der Begrün-
dung und den nach Einschätzung der Kommune wesent l ichen,  berei ts  vor l iegenden umwel t-
bezogenen Stel lungnahmen gemäß § 3 Absatz 2 BauGB für d ie Dauer e ines Monats ö f fent l ich 
auszulegen. Ort  und Ze i t  der Auslegung s ind vorher or tsübl ich bekannt zu machen. Zei tg le ich 
werden gemäß § 4 Absatz  2 BauGB die  Ste l lungnahmen der Behörden und sonst igen Träger 
öf fent l icher Belange eingehol t .  Diese haben ihre Stel lungnahmen innerhalb e ines Monats ab-
zugeben. Zudem er fo lg t  e ine Abst immung des Baule i tp lans mit  den benachbarten Gemein-
den im Sinne des interkommunalen Abst immungsgebots.  
 
Abwägung und Beschluss fassung 
 
Nach Ablauf der Auslegungsfr is t  werden die e ingegangenen Stel lungnahmen gesichtet und 
bewertet.  Die Gemeinde wägt gemäß § 1 Absatz  7 BauGB die ö f fent l ichen und pr ivaten Be-
lange gegeneinander  und untereinander  gerecht ab.  Auf  d ieser  Grundlage beschl ieß t d ie zu-
ständige Gemeindever tre tung,  in d iesem Fal l  der Gemeindevorstand der  Gemeinde Die-
melsee, über den Satzungsbeschluss der Baule i tp lanung, in d iesem Fal l  d ie Aufhebung des 
Bebauungsplanes Nr .  VI I /2 „Auf dem Knappe“.  Der Aufhebung eines Bebauungsplanes i st  
e ine Begründung mit  den Angaben nach § 2a Baugesetzbuch sowie e ine zusammenfassende 
Erk lärung beizufügen.  
 
Recht l iche Grundlagen 
 
Die Baule i tp lanung erfo lgt  auf Grundlage verschiedener Rechtsvorschr i f ten, insbesondere 
des Baugesetzbuches (BauGB),  der Baunutzungsverordnung (BauNVO),  der  Planzeichenver-
ordnung, der Bauordnung des jewei l igen Bundeslandes (hier :  des Landes Hessen) sowie der  
Gemeindeordnung (hier:  Hessische Gemeindeordnung) in ihrer jewei l s  aktuel len Fassung.   
Durch dieses gesetz l ich geregel te Ver fahren wird s ichergestel l t ,  dass sowohl  d ie Öf fent l ich-
kei t  a ls  auch die  Träger ö f fent l icher  Belange angemessen betei l igt  werden und ihre Interes-
sen in d ie  Planung ein f l ießen können,  während gle ichzei t ig  d ie kommunale Planungshohei t  
gewahrt  b le ibt .  
 
Diemelsee, 20.  August 2025 

-  Bauamt  -
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Die Gemeinde hat nach § 2a Satz  1 Baugesetzbuch in Verbindung mit  § 9 Absatz 8 Bauge-
setzbuch im Baule i tp lanverfahren e ine Begründung mi t  den Inhal ten nach § 2a Satz  2 Nummer 
1 und Nummer 2 Baugesetzbuch beizufügen.  

1 Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

1.1 Planungsanlass und Planerfordernis 

Die Gemeinde Diemelsee hat am 02. Juni  1966 auf Grundlage der gesetz l ichen Best immungen 
des Baugesetzbuches (BauGB) durch Satzung den Bebauungsplan Nr.  V I I /2 „Auf dem 
Knappe“ mit  dem Zie l  der Ausweisung eines a l lgemeinen Wohngebiets  am öst l ichen Ortsrand 
des Orts te i ls  Ot t lar  bekannt gemacht .  Der räuml iche Gel tungsbereich des Bebauungsplans 
umfasst v ier  Baugrundstücke, d ie zwischenze i t l ich vol ls tändig erschlossen und gemäß den 
baurecht l ichen Best immungen mit  Wohnhäusern bebaut wurden. Das Plangebiet is t  dami t  
vo l lständig genutz t ;  e ine s tädtebaul iche Wei terentwicklung in  öst l icher Richtung is t  aufgrund 
der  topographischen und planungsrecht l ichen Gegebenhei ten nicht  vorgesehen.  Ein wei teres 
Planer fordernis im Sinne des § 1 BauGB besteht daher  nicht.  Aus diesem Grund beabsicht ig t  
d ie Gemeinde Diemelsee, den Bebauungsplan Nr.  V I I /2 „Auf dem Knappe“ nach § 1 Abs. 8 
BauGB in Verbindung mit  § 10 Abs. 3 BauGB durch Satzung aufzuheben.  

Die künft ige s tädtebaul iche Ordnung des betrof fenen Bereichs wird im Anschluss an die Auf-
hebung des Bebauungsplans durch die  unmi tte lbare Anwendung der Vorgaben des § 34 
BauGB er fo lgen. Die Zulässigkei t  von Bauvorhaben r ichtet s ich dann nach den Maßgaben des 
§ 34 BauGB, wonach Vorhaben im unbeplanten Innenbereich zulässig s ind, wenn s ie s ich 
nach Ar t  und Maß der baul ichen Nutzung, der Bauweise und der überbaubaren Grundstücks-
f läche sowie  unter Berücksicht igung der ordnungsgemäßen Erschl ießung in  d ie Eigenart  der 
näheren Umgebung einfügen und die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbei tsverhäl t-
nisse sowie das Ortsbi ld gewahrt  b le iben.  

Im Rahmen der Aufste l lung des Bebauungsplans im Jahr 1966 wurden keine zusätz l ichen 
Flächen für  Ausgle ichs-  oder Ersatzmaßnahmen im Sinne der Eingr i f fs regelung nach § 13 des 
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) ausgewiesen, da die  e inschlägigen naturschutz-
recht l ichen Vorschr i f ten zu diesem Zei tpunkt noch nicht in Kra ft  getreten waren. Durch die 
beabsicht ig te  Aufhebung des Bebauungsplans werden daher  bestehende Ausgle ichsf lächen 
oder Ersatzmaßnahmen nicht berührt  oder aufgehoben. Bei  mögl ichen Bauvorhaben im be-
tre f fenden Bereich s ind etwaige naturschutzrecht l iche Prüfungen und Kompensat ionsmaß-
nahmen nach den jewei ls  gel tenden gesetz l ichen Regelungen, insbesondere den Vorgaben 
des BauGB und des BNatSchG, zu berücksicht igen und erforder l ichenfa l ls  umzusetzen.  
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1.2 Rahmenbedingungen 

1.2.1  Verfahren zur Aufhebung eines Bebauungsplanes 

Die Vorschr i f ten des Baugesetzbuches zur Aufs te l lung von Baule i tp länen s ind gemäß § 1 
Absatz 8 BauGB ausdrückl ich auch auf d ie Änderung,  Ergänzung und Aufhebung von Bau-
le i tp länen anzuwenden. Demnach er fo lg t  d ie Aufhebung eines Bebauungsplans im Rahmen 
eines formal i s ier ten Planver fahrens,  das sämtl iche Ver fahrensschr i t te der  §§ 2 f f .  BauGB 
umfasst .  Das Verfahren beinhal te t  insbesondere die  f rühzei t ige Betei l igung der Öffent l ichkei t  
gemäß § 3 BauGB sowie der Behörden und der Träger ö f fent l icher Be lange nach § 4 BauGB. 
Es s ind die  Belange und Rechte der  Eigentümer und anderen Betro f fenen gemäß dem gesetz-
l ichen Abwägungsgebot umfassend zu berücksicht igen.  Im Verfahren i st  auf  Grundlage von 
§ 2 Absatz  4 BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, deren Ergebnis in e inem gesonder-
ten Umweltber icht gemäß § 2a BauGB darzuste l len i st .  Der Aufhebungsentwurf  samt Begrün-
dung und Umwel tber icht is t  ö f fent l ich bekannt zu machen und auszulegen. Das Ver fahren 
endet mi t  e inem förml ichen Aufhebungsbeschluss durch die  Gemeindever tretung, der  or ts-
übl ich bekanntzugeben ist .  

1.2.2  Räumlicher Geltungsbereich der Aufhebungssatzung 

Die Aufhebung des Bebauungsplans er fo lgt  vo l lumfängl ich.  Der räuml iche Gel tungsbereich 
der  Satzung zur Aufhebung entspr icht hierbei  exakt  dem Gel tungsbereich des rechtskrä ft igen 
Bebauungsplans Nr.  VI I /2 „Auf dem Knappe“.  Das betro f fene Plangebiet l iegt in der Gemar-
kung Ott lar  der Gemeinde Diemelsee und umfasst e ine Gesamtf läche von rund 5.714 Quad-
ratmetern.  Der Gel tungsbereich umfasst d ie F lurstücke mit  den Katasterbezeichnungen 37/5,  
37/6,  37/7 und 37/8 sowie  die  Wegparzel le mi t  der  Katasterbezeichnung 37/10 „Am Wiesen-
berg“,  jewei ls  in der Gemarkung Ott lar  der Gemeinde Diemelsee. Im Rahmen des Bebauungs-
plans und dessen Aufhebung s ind darüber hinaus keine zusätz l ichen Ausgle ichsf lächen aus-
gewiesen oder berücks icht ig t  worden.  

1.2.3  Nutzungsstrukturen der städtebaulichen Situation 

Der  räuml iche Gel tungsbereich des Bebauungsplans Nr.  VI I /2 „Auf  dem Knappe“ bef indet 
s ich öst l ich des Ortskerns von Ott lar  und nördl ich des landwir tschaf t l ichen Betr iebes „Wie-
senberghof“,  e inem Fer ienhof  mi t  mehreren Fer ienwohnungen.  Die im Bebauungsplan ausge-
wiesenen Grundstücke werden derzei t  a ls  Standorte für  Einfami l ienhäuser genutzt .  Auf den 
jewei l igen Parzel len bef inden s ich Wohngebäude mit  zugehör igen Zufahrten, Hausgärten und 
Garagen, welche von den Eigentümern entsprechend den Festsetzungen des Bebauungsplans 
indiv iduel l  gesta l te t  und genutzt  werden. Die  Erschl ießung der Grundstücke er fo lg t  über d ie 
Wegparzel le „Am Wiesenberg“.  

Die gegenwärt ige Nutzung entspr icht  in ihrer  Ausprägung dem Charakter e ines dörf l i chen 
Wohngebiets mi t  großzügigen Frei f lächen und überwiegendem pr ivatem Grünantei l .  Die 
Grundstücke s ind a ls a l lgemeines Wohngebiet  konzip iert  und sol len e ine Mindestgröße von 
1.000 Quadratmetern aufweisen.  Pro Wohngebäude s ind maximal  zwei  Wohneinhei ten 
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zulässig ,  wobei  für  jede Wohnung ein Ste l lp latz  nachzuweisen is t .  Das Maß der baul ichen 
Nutzung ist  auf e in  Vol lgeschoss beschränkt ,  d ie Grundf lächenzahl  beträgt  maximal  0,20 und 
die Geschossf lächenzahl  maximal  0,30. Die gesta l ter ischen Vorgaben umfassen eine maxi-
male Dachneigung von 30 Grad sowie  die  Unzulässigkei t  von Dachgauben und Kniestöcken.  
Grundstückseinf r iedungen s ind ausschl ieß l ich in Form von lebenden Hecken oder Holzzäunen 
bis zu e iner Höhe von maximal  80 Zent imetern zulässig .  

Für die Gestal tung der Grundstücke gel ten Empfehlungen, nach denen vorhandene Bäume 
nach Mögl ichkei t  erhal ten bleiben sol len und nach Abschluss der Bebauung eine Anpflanzung 
erfolgt, die eine harmonische Einfügung in das Landschaftsbi ld sicherstel l t .  Die Festsetzungen 
des Bebauungsplans s ind nach aktuel lem Stand vol lumfängl ich umgesetzt  und eingehal ten. 

 
Abbildung 1: Verortung des räumlichen Geltungsbereiches im Siedlungskörper 

 
Abbildung 2: Räumliche Verortung im Orthophoto 
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1.3 Planungsrechtliche Situation 

Regionalplan Nordhessen 2009 und Tei l regionalplan Energie  2017 Nordhessen  
Der Gesamtraum der Bundesrepublik Deutschland sowie seine Teilräume sind gemäß den Vor-
gaben des Raumordnungsgesetzes durch Raumordnungspläne, raumordnerische Zusammenar-
beit und die Abstimmung raumbedeutsamer Planungen und Maßnahmen zu entwickeln, zu ordnen 
und zu sichern. Auf dieser Grundlage hat die oberste Landesplanungsbehörde des Landes Hes-
sen nach § 4 Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG) den Regionalplan Nordhessen 2009 als 
verbindlichen Rahmen für die räumliche Entwicklung beschlossen. Gemäß § 1 Absatz 4 BauGB 
sind kommunale Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen. Der Regionalplan Nord-
hessen 2009 weist für den hier betrachteten Geltungsbereich ein Vorranggebiet „Siedlung Be-
stand“ aus. Die aktuell  bestehende sowie die künft ig geplante Nutzung des Geltungsbereichs 
entspricht den Vorgaben des Regionalplans und steht im Einklang mit den Zielen und Erforder-
nissen der Raumordnung. 

Vorberei tender  Baule i tp lan der Gemeinde Diemelsee 
Die von der Aufhebung des Bebauungsplans betroffenen Flächen sind im derzeit geltenden Flä-
chennutzungsplan der Gemeinde Diemelsee als „Wohnbauflächen“ dargestell t. Diese Darstellung 
entspricht sowohl der bestehenden Nutzung als auch der beabsichtigten zukünft igen Nutzung 
der Grundstücke, sodass die planungsrechtl iche Übereinstimmung mit den Festlegungen des 
Flächennutzungsplans gewährleistet ist.   

Verbindl icher Baule i tp lan der Gemeinde Diemelsee 
Für d ie  im Ver fahren berührten F lächen setz t  der derzei t  rechtskrä ft ige Bebauungsplan der 
Gemeinde Diemelsee e in „Al lgemeines Wohngebiet“ ,  e ine ö f fent l iche Verkehrs f läche, e ine 
von Bebauung und dichtem Bewuchs fre izuhal tende Fläche sowie e ine F läche mit  Geh- ,  Fahr-  
und Lei tungsrecht fest.  Für das „Al lgemeine Wohngebiet“ gel ten e ine Grundf lächenzahl  (GRZ) 
von 0,2 sowie e ine Geschossf lächenzahl  (GFZ) von 0,3;  a ls Bauweise is t  d ie „o f fene Bau-
weise“ festgesetz t.  

1.4 Planerische Überlegungen und Abwägung 

Im Rahmen der p laner ischen Über legungen und der gemäß § 1 Abs. 7  BauGB vorgeschr iebe-
nen Abwägung hat d ie Gemeinde Diemelsee entschieden, den Bebauungsplan Nr .  VI I /2 „Auf 
dem Knappe“ gemäß § 1 Absatz 8 BauGB in Verbindung mi t  § 10 Absatz 3 BauGB vol lum-
fängl ich aufzuheben. Die s tädtebaul iche Er forder l ichkei t  nach § 1 Absatz 3 BauGB wurde 
eingehend geprüf t  und es wurde festgestel l t ,  dass sämtl iche im Gel tungsbereich vorgesehe-
nen Bebauungsmögl ichkei ten ausgeschöpf t  s ind. Die  F lächen s ind vol lständig erschlossen,  
bebaut und landschaf tsgerecht e ingegrünt,  sodass e ine e igenständige und dauerhaf t  trag fä-
hige s tädtebaul iche Struktur entstanden ist ,  d ie den Entwicklungs-  und Ordnungsvorste l lun-
gen der Gemeinde sowie den darste l lenden Zie len des F lächennutzungsplans und der Raum-
ordnung entspr icht .  

Eine fortgesetz te verbindl iche Feinsteuerung durch den Bebauungsp lan ist  für  d ie Sicherung 
der geordneten städtebaul ichen Entwicklung nicht mehr er forder l ich.  Nach umfassender  Be-
rücksicht igung und Abwägung sämtl icher öf fent l ichen und pr ivaten Belange –  insbesondere 
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auch der Belange der Naturschutzbehörden und der Erhal tung ortsbi ldprägender Bepf lanzun-
gen –  besteht  kein wei terer Regelungsbedar f .  Die  landschaftsgerechte Eingrünung und die 
ortsbi ldprägenden Strukturen ble iben erhal ten und werden durch § 15 BNatSchG sowie § 12 
HeNatG dauerhaft  vor unbegründeten Eingr i f fen geschützt .   

Die zukünf t ig bauplanungsrecht l iche Ordnung und die  Zulässigkei t  von Bauvorhaben werden 
unmi t te lbar durch §  34 BauGB gewähr le is te t.  Mögl iche Bauvorhaben s ind dann nur  zulässig,  
wenn s ie s ich nach Art  und Maß der baul ichen Nutzung,  der Bauweise und der überbaubaren 
Grundstücksf läche in d ie Eigenar t  der näheren Umgebung einfügen und die Erschl ießung ge-
s ichert  is t .  Wei tergehende planungsrecht l iche Vorgaben s ind nicht mehr notwendig ,  da s täd-
tebaul ich und naturschutzfachl ich e ine nachhal t ige und recht l ich ges icher te Entwicklung ge-
währ le is te t  is t .  Die Gemeinde fo lgt  damit  e iner t ransparenten, zweckmäßigen und recht l ich 
belastbaren städtebaul ichen Planung, d ie d ie  Interessen und die Schutzbelange al ler  re le-
vanten Behörden sowie  der betrof fenen Bevölkerung und Eigentümer hinre ichend berücksich-
t igt .   

1.5 Auswirkungen der Aufhebung des Bebauungsplanes 

1.5.1  Soziale Auswirkungen 

Die Aufhebung des Bebauungsplans Nr.  VI I /2  „Auf dem Knappe“ wird nach gegenwärt igem 
Sachstand keine negat iven soz ia len Auswirkungen auf das Plangebiet und seine Bewohner 
nach s ich z iehen. Sämt l iche Grundstücke s ind vol ls tändig  erschlossen und wohnbaul ich ge-
nutzt ;  e ine Änderung der bestehenden Wohnstruktur  oder  Einschränkung der Wohnnutzungen 
ist  durch die  Aufhebung des Plans nicht  zu erwarten.  Es ble iben die b isher  e tabl ier ten fami-
l iengerechten Wohnverhäl tnisse und nachbarschaft l i chen Strukturen erhal ten, da die Zuläs-
s igkei t  zukünft iger baul icher Maßnahmen wei terhin auf Grundlage des § 34 BauGB er fo lgt ,  
der d ie Einfügung in d ie Umgebung und das gesunde Wohnumfeld s icherste l l t .  

Die b isher igen Regelungen zu s tädtebaul icher Dichte ,  Grundstücksgröße und Nutzungsart  
werden durch den Ortscharakter und die umgebende Bebauung vorgegeben und begrenzen 
den Umfang etwaiger  neuer Bauvorhaben.  Dadurch ble ibt  d ie Wohnqual i tä t  im Gebiet  ge-
wahrt ;  es is t  weder mi t  e iner Beeinträcht igung der soz ia len Stabi l i tä t  noch mi t  e iner Zunahme 
unerwünschter Nutzungen zu rechnen.  Veränderungen im sozia len Gefüge oder e in Ver lust  
von Wohnkomfor t  und Lebensqual i tä t  s ind unter  Berücksicht igung der Rahmenbedingungen 
nicht zu erwar ten.  Die Rechtsordnung nach § 34 BauGB ste l l t  s icher ,  dass auch künf t ig d ie 
nachbarschaf t l ichen und sozia len Belange des Wohngebietes ausreichend berücksicht ig t  und 
geschütz t  werden.  

1.5.2  Stadtplanerische Auswirkungen 

Durch die Aufhebung des Bebauungsplans Nr.  VI I /2 „Auf dem Knappe“ i st  s tadtplaner isch 
nicht mi t  wesent l ichen Veränderungen innerha lb des betref fenden Gel tungsbereichs zu rech-
nen. Die F lächen s ind vol lständig erschlossen und mit  Wohnhäusern bebaut;  e ine Wei terent-
wicklung oder Nachverdichtung ist  nach Lage und Größe der Grundstücke sowie der Prägung 
des Umfelds nur e ingeschränkt mögl ich.  Die städtebaul iche Ordnung ble ibt  auch nach 
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Aufhebung des Bebauungsplans aufgrund der Vorgaben des § 34 BauGB gewahrt,  da baul i -
che Vorhaben wei terhin e iner Ein fügung in d ie Eigenart  der umgebenden Bebauung bedür fen 
und das Maß der baul ichen Nutzung durch die vorhandene Struktur begrenzt wird.  Die orts-
bi ldprägenden Merkmale,  wie Grundstücksgröße, Bebauungsdichte  und die Gestal tung der 
baul ichen Anlagen, werden nach Wegfal l  der verbindl ichen Festsetzungen des Bebauungs-
plans durch die ta tsächl ichen Gegebenhei ten def iniert .  Somit  i st  s ichergestel l t ,  dass das be-
stehende Wohngebiet  mi t  se inen großzügigen Frei f lächen und dem prägenden Grünbestand 
unverändert  erhal ten b le ibt  und die  p laner ischen Entwicklungsspie l räume ausreichend ein-
geschränkt s ind.  

Die  Anforderungen an gesunde Wohnverhäl tn isse und eine gesicher te  Erschl ießung gel ten 
wei terhin,  sodass die s tädtebaul iche Entwicklung auch ohne verbindl iche Baule i tp lanung ge-
ordnet for tgeführ t  werden kann.  

1.5.3  Umweltrelevante Auswirkungen  

Es i st  mi t  hoher Wahrscheinl ichkei t  davon auszugehen, dass die Aufhebung des Bebauungs-
plans Nr.  VI I /2 „Auf dem Knappe“ keine wesent l ichen umwel tre levanten Auswi rkungen nach 
s ich z iehen wi rd.  Die  baul iche Entwicklung des betro f fenen Gebiets i st  abgeschlossen,  neue 
zusätz l iche Flächenvers iegelungen oder Eingr i f fe in Natur und Landschaft  s ind aufgrund der 
bestehenden Nutzung und des planungsrecht l ichen Rahmens nicht  zu erwarten bzw. werden 
max.  k le in f lächig umgesetz t .  Der derzei t ige Umweltzustand ble ibt  unter  Zugrundelegung der 
aktuel len Verhäl tnisse im Wesent l ichen erhal ten; d ie vorhandenen Grünf lächen,  Gär ten und 
ortsbi ldprägende Strukturen ble iben unveränder t  bestehen. Es l iegen keine Anhal tspunkte 
vor,  dass durch die  Aufhebung re levante Veränderungen hinsicht l ich Boden, Wasser ,  lokales  
K l ima oder b io logische Vie l fa l t  e intreten könnten.  Auch ar tenschutzrecht l iche Belange wer-
den nicht  berühr t,  da mögl iche Bauvorhaben wei terhin den gel tenden naturschutz fachl ichen 
und ar tenschutzrecht l ichen Vorschr i f ten unter l iegen und die Zulässigkei t  so lcher Vorhaben 
auf Grundlage des § 34 BauGB zu bewerten i st .  

Gemäß § 34 BauGB kann eine baul iche Nutzung nur er fo lgen, so fern s ie s ich angemessen in 
d ie Eigenar t  der  näheren Umgebung einfügt,  nach Maß und Ar t  der  baul ichen Nutzung sowie 
Bauweise die Er fordern isse des gesunden Wohnens er fül l t  und das Ortsbi ld nicht beeint räch-
t igt  wird .  Darüber  hinaus ble ib t  der Grundsatz des § 13 Bundesnaturschutzgesetz  
(BNatSchG) vol lumfäng l ich bestehen,  wonach erhebl iche Beeinträcht igungen von Natur und 
Landschaf t  durch Bauvorhaben vom Verursacher vorrangig  zu vermeiden s ind. Insgesamt is t  
gewähr le iste t ,  dass die  Belange des Umwelt-  und Naturschutzes auch nach Aufhebung des 
Bebauungsplans in vol lem Umfang berücksicht igt  und recht l ich abgesichert  b le iben.  

1.5.4  Infrastrukturel le Auswirkungen 

Die Aufhebung des Bebauungsplans Nr.  VI I /2  „Auf dem Knappe“ hat  keine nachtei l igen Aus-
wirkungen auf d ie technische und verkehr l iche In frastruktur im Plangebiet.  Sämtl iche Grund-
stücke innerhalb des Gel tungsbereichs s ind berei ts umfassend erschlossen; d ie Versorgung 
mit  St rom, Wasser ,  Abwasser,  Telekommunikat ion und wei teren le i tungsgebundenen Medien 
ist  dauerhaf t  gesicher t.  Die vorhandenen technischen Einr ichtungen und 
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Anschlusskapazi tä ten entsprechen dem Bedarf  der bestehenden Wohnnutzung und werden 
durch die Aufhebung des Bebauungsplans nicht berührt  oder in ihrer  Leis tungsfähigkei t  e in-
geschränkt.  

Im Hinbl ick auf d ie verkehr l iche Struktur b le ibt  d ie bestehende Erschl ießung über d ie Weg-
parzel le „Am Wiesenberg“ unveränder t  erhal ten.  Die  Erre ichbarkei t  der Grundstücke, d ie  Zu-
fahr ten sowie das innerört l i che Verkehrsnetz er fül len die Anforderungen des ruhenden und 
f l ießenden Verkehrs und gewähr le isten die ordnungsgemäße Anbindung des Wohngebietes  
an die überört l i chen Verkehrswege.  Erwei terungen oder  Neuplanungen der verkehr l ichen In f-
rastruktur s ind aufgrund der vol l ständigen Bebauung und Nutzung des Plangebietes nicht  
er forder l ich.  Die Aufhebung des Bebauungsplans führt  zu keinen Einschränkungen und ge-
währ le is te t  wei terhin d ie ordnungsgemäße technische und verkehr l iche Versorgung des Ge-
bietes.  

1.5.5  Flächenbilanz 

Im Rahmen der Aufhebung des Bebauungsplans Nr .  VI I /2  „Auf  dem Knappe“ erg ibt  s ich hin-
s icht l ich der  F lächenbi lanz  keine Veränderung der  Nutzungsstruktur  innerhalb des Gel tungs-
bereichs. Die Gesamtf läche von etwa 5.714 Quadratmetern, bestehend aus den Flurstücken 
37/5, 37/6, 37/7, 37/8 sowie der Wegparzel le 37/10 „Am Wiesenberg“ in der Gemarkung 
Ott lar ,  b le ibt  vo l l ständig a ls bestehende Wohnbauf läche erhal ten. Es werden keine F lächen 
neu ausgewiesen oder e iner anderen Nutzungsar t  zugeführ t;  auch eine Veränderung der an-
te i l igen Wohn- ,  Verkehrs-  oder Grünf lächen f indet nicht  s ta tt .  

Mi t  der  Aufhebung des Bebauungsplans werden keine zusätz l ichen Flächenvers iegelungen 
oder  Nutzungsintensiv ierungen vorgenommen. Die vorhandene Flächengl iederung und das 
Verhäl tnis  der unterschiedl ichen Nutzungsarten ble iben unveränder t  und entsprechen wei -
terhin den Darste l lungen des gel tenden Flächennutzungsplans der Gemeinde Diemelsee.  

1.6 Rechtliche Grundlagen 

Baugesetzbuch in der  Fassung der  Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl .  I  S .  
3634),  das zuletz t  durch Art ike l  3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl.  2023 
I  Nr.  394) geändert  worden ist  

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.  November  2017 (BGBl.  
I  S.  3786),  d ie zule tz t  durch Ar t ike l  2 des Gesetzes vom 3.  Jul i  2023 (BGBl.  2023 I  
Nr.  176)  geänder t  worden ist  

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Jul i  2009 (BGBl .  I  S.  2542) ,  das zule tz t  durch Ar t ike l  5 
des Gesetzes vom 8. Mai  2024 (BGBl.  2024 I  Nr.  153)  geänder t  worden ist  

Bundes- Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai  2013 
(BGBl .  I  S.  1274; 2021 I  S.  123),  das zuletz t  durch Art ike l  2 Absatz 3 des Gesetzes 
vom 19. Oktober 2022 (BGBl .  I  S .  1792) geänder t  worden is t  

Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. März 1998 (BGBl.  I  S.  502) ,  das zule tz t  durch Ar t ike l  7 
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des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl .  I  S.  306) geänder t  worden ist  
Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) 28. November  2016 (GVBl.  S.  211)  
Hessisches Gesetz zum Schutz der  Natur und zur Pf lege der  Landschaft  vom 07. Juni  2023  
Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 14. Dezember 2010 (GVBl .  I  S .  548) ,  das zule tzt  durch 

Art ike l  4  des Gesetzes vom 30. September 2021 (GVBl .  S .  602) geänder t  worden is t  
Hessisches Minister ium für  Umwelt ,  Energie,  Landwi rtschaf t  und Verbraucherschutz .  

Bodenschutz in der  Baule i tp lanung. Arbei tshi l fe  zur Berücksicht igung von 
Bodenschutzbelangen in der Abwägung und der Umwel tprüfung nach BauGB in Hessen 

Hessisches Minister ium für  Umwelt ,  Energie,  Landwi rtschaf t  und Verbraucherschutz .  
Kompensat ion des Schutzguts Boden in der  Baule i tp lanung nach BauGB. Arbei tshi l fe  
zur Ermit t lung des Kompensat ionsbedar fs für  das Schutzgut Boden in Hessen und 
Rheinland-Pfa lz  

Planungssicherste l lungsgesetz  vom 20. Mai  2020 (BGBl.  I  S.  1041) ,  das zule tzt  durch Ar t ike l  
1 des Gesetzes vom 18. März 2021 (BGBl.  I  S .  353)  geänder t  worden ist  

Wasserhaushal tsgesetz  vom 31.  Jul i  2009 (BGBl.  I  S .  2585),  das zule tzt  durch Art ike l  2 des 
Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl .  I  S.  3901)  geänder t  worden is t  

Verordnung über  d ie  Durchführung von Kompensat ionsmaßnahmen,  das Führen von 
Ökokonten, deren Handelbarkei t  und die Festsetzung von Ersatzzahlungen 
(Kompensat ionsverord-nung KV) vom 20. Dezember 2010 (GVBl.  I  S.  629,  
2011 I  S .  43) zule tzt  geändert  durch Art ike l  17 des Gesetzes vom 7. Mai  2020 
(GVBl.  S.  318)  
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1 Einleitung 

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele der 
gegenständlichen Bauleitplanung 

Die Umweltprüfung betr i f f t  d ie Aufhebung des Bebauungsplans Nr.  V I I /2 „Auf dem Knappe“ 
im Orts te i l  Ott lar  der Gemeinde Diemelsee. Z ie l  d ieses Planvorhabens is t  d ie  ersatz lose Auf-
hebung eines Bebauungsplans, dessen Entwicklungszie le vol ls tändig umgesetzt  und dessen 
Steuerungsfunkt ion aufgrund der ausgeschöpf ten Bebauungsmögl ichkei ten und der gefest ig-
ten städtebaul ichen Struktur  entbehr l ich geworden s ind. Die  gegenständl ichen Flächen s ind 
vol lständig erschlossen und satzungsgemäß bebaut,  sodass keine wei teren städtebaul ichen 
oder entwicklungsbezogenen Vorgaben durch e ine verbindl iche Baule i tp lanung er forder l ich 
s ind.  

Der wesent l iche Inhal t  d ieser Baule i tp lanung besteht in der förml ichen Aufhebung der b ishe-
r igen Festsetzungen, wodurch zukünft ig  d ie Zulässigkei t  von Bauvorhaben gemäß den Vor-
gaben des §  34 BauGB beur te i l t  wi rd.  Die  wicht igste  Z ie lsetzung is t  hierbei  d ie Sicherung 
einer geordneten s tädtebaul ichen Entwicklung und der Erhal t  des gewachsenen Ortsbi ldes,  
ohne zusätz l iche Eingr i f fe in Natur  und Umwel t  zu veranlassen.  

1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen 
festgelegten Ziele des Umweltschutzes 

Bei  der  Aufste l lung der  Baule i tp läne s ind gem. § 1 Abs. 6 BauGB insbesondere die Belange 
des Umweltschutzes, e inschl ieß l ich des Naturschutzes und der Landschaf tspf lege, zu be-
rücksicht igen.  Hierzu zählen gem. § 1 Absatz 6 Nr .  7 BauGB insbesondere  

a)   d ie Auswirkungen auf Tiere,  P f lanzen, F läche, Boden, Wasser,  Luf t ,  K l ima und das  
Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie  die Landschaf t  und die b io logische Vie l fa l t ,   

b)   d ie Erhal tungszie le und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bun-
desnaturschutzgesetzes,  

c)   umweltbezogene Auswirkungen auf  den Menschen und seine Gesundhei t  sowie  die  
Bevölkerung insgesamt,  

d)   umweltbezogene Auswirkungen auf Kul turgüter und sonst ige Sachgüter,   
e)   d ie Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit  Abfä l len und 

Abwässern,  
f )   d ie Nutzung erneuerbarer  Energien sowie  die sparsame und e ff iz iente  Nutzung von 

Energie,   
g)   d ie Darste l lungen von Landschaf tsplänen sowie von sonst igen Plänen,  insbesondere 

des Wasser- ,  Abfa l l -  und Immissionsschutzrechts,   
h)   d ie Erhal tung der bestmögl ichen Luf tqual i tä t  in Gebieten,  in denen die durch Rechts-

verordnung zur Er fül lung von Rechtsakten der Europäischen Union festgelegten Im-
missionsgrenzwerte nicht überschr i t ten werden,   
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i )   d ie Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umwel tschutzes nach den 
Buchstaben a bis d ,   

j )  unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes- Immissionsschutzgesetzes, d ie Auswi rkungen, 
d ie aufgrund der Anfä l l igkei t  der  nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für  
schwere Unfäl le  oder  Katastrophen zu erwar ten s ind, auf  d ie Belange nach den Buch-
staben a bis  d und i .   

Durch die Umweltprüfung werden auf Grundlage der  Anlage 1 zum Baugesetzbuch die  erheb-
l ichen Umweltauswirkungen ermit te l t  und in dem vor l iegenden Umwel tber icht beschr ieben 
und bewertet .  Das Ergebnis der  Umweltprüfung ist  gem. §  2 Abs. 4 Satz  4 BauGB in der 
Abwägung zu berücksicht igen.  

Für d ie abzuhandelnden Schutzgüter s ind die jewei l igen Fachgesetze, in denen die a l lgemei-
nen (nicht  abschl ießenden) Grundsätze und Z ie le def inier t  werden, von Bedeutung.  

S ch u tz g u t  Fach g es e tz  Gru n ds ä tz e  u n d  Z i e l au ss ag en  

 

 

 

Bod en   

Bau g es e tz bu ch   

[Bau GB]  

S pars amer  u n d  sch on en der  Umg an g  m i t  Gru n d  u n d  Boden  du rch  W i e -
dern u tz barmach u n g  von  F l äch en ,  Nach verd i ch tu n g u n d Inn en en tw i ck l u n g  
z u r  V er r i n g eru n g  z u s ä tz l i ch er  I n an s p ru ch n ah me von  Böden  (Boden s ch u tz -
k l au s e l ) .  

Bu n des boden -
s ch u tz g es e tz  
[BBodS ch G]  

Nach h a l t i g e  S ich eru n g  oder  W i ederh ers te l l u n g  der  Fu n k t i on en  des  Boden s .  
S ch äd l i ch e  Boden verän deru n g en  abz u weh ren ,  der  Boden  un d  A l t l as ten  s o -
w i e  h i e rdu rch  ve ru rs ach te  G e wäs s erveru n r e i n i g u n g en  zu  san i e ren  u n d  V o r -
s o rg e  g eg en  n ach te i l i g e  E i nw i rku n g en  au f  den  Boden  z u  t re f fen .  Be i  E i n -
w i rku n g en  au f  den  Boden so l l en  Bee i n t räch t i g u n g en  s e in er  n a tü r l i ch en  
Fu n k t i on en  s ow i e  s e i n e r  Fu n k t i on  a l s  A rch i v  der  Na tu r -  u n d  Ku l tu rg e-
s ch i ch te  s o  we i t  w i e  mög l i ch  ve rm i eden  werd en .   

 

 

 

 

 

F l äch e  

Bau g es e tz bu ch  
[Bau GB]  

M i t  Gru n d  u n d Boden  s o l l  spars am u n d  sch on en d  u mg eg an g en  werden ;  
dabe i  s i n d  zu r  V er r i n g eru n g der  z us ä tz l i ch en  In ans p ru ch n ah me von F l ä -
ch en  fü r  bau l i ch e  Nu tz u n g en d i e  Mög l i ch ke i ten  der  E n tw i ck l u n g  der  Ge-
me i n de  i n s bes ondere  du rch  W i edern u tz barmach u n g  von  F l äch en ,  Nach ver -
d i ch tu n g  u n d  an dere  Maßn ah men  z u r  I n n en en tw i ck l u ng  z u  n u tz en  s ow i e  
Boden vers i eg e l u n g en  au f  das  n o twen d i g e Maß  z u  beg ren z en .  L an dw i r t -
s ch a f t l i ch ,  a l s  Wa l d  oder  fü r  Woh n z wecke  g en u tz te  F l äch e n  s o l l en  n u r  i m 
n o twen d i g en  Umfan g  u mg enutz t  werd en .  

Bu n des n a tu r -
s ch u tz g es e tz  
[BNatS ch G]  

Groß f l äch i g e ,  we i tg eh en d  u n z ers ch n i t ten e  L an ds ch a f t s räu me s i n d  vo r  we i -
te r e r  Zers ch n e i du n g  z u  bewah ren .  D i e  e rn eu t e  I n an s p ru ch n ah me bere i t s  
bebau te r  F l äch en  s ow i e  d i e  Bebau u n g  u n bebau te r  F l äch en  i m  bep l an ten  
u n d  un bep l an ten  I n n en bere i ch ,  s owe i t  s i e  n i ch t  f ü r  Grü n f läch en  vo rg es e-
h en  s i n d ,  h a t  V o r ran g  vo r  der  I n an s p ru ch n ah me von  F re i f l äch en  i m  A u ßen -
bere i ch .  V erkeh rs weg e ,  E n erg i e l e i tu n g en  u n d  äh n l ich e  V o rh aben  s o l l en  
l an ds ch a f t s g erech t  g e fü h r t ,  g es ta l te t  u n d  g ebü n de l t  werden .  

 

 

Was s er  

 

Was s erh au s h a l t s -
g es e tz  [WH G]  

S i ch eru n g  der  Gewäs s er  a l s  Bes tan d t e i l  des  Natu rh au s h a l tes  u n d  a l s  L e -
ben s rau m fü r  T i e re  u nd  P f l anz en  u nd  deren  Bew i r t s ch a f tu n g  z u m Woh l  de r  
A l l g eme i n h e i t  u n d z u r  Un te r las s u n g  ve rme i dbare r  Bee i n t r äch t i g u n g  i h re r  
öko l og i s ch en  Fu n k t i on en .   

H es s i s ch e  Was -
s erg es e tz  [H WG]  

S ch u tz  der  Gewäs s er  vo r  ve rme i dbaren  Bee i n t r äch t i g u n g en  u n d d i e  s par -
s ame V erwen du n g  des  Was s ers  s ow i e  d i e  Bew i r t s ch a f tu n g  von  Gewäs s ern  
z u m Woh l  der  A l l g eme i n h e i t .   

 

L u f t ,  

K l i ma  

Bu n des i mmi ss i -
on s s chu tz g es e tz   

[B ImS ch G]  

S ch u tz  des  Men s ch en,  der  T ie re  u n d  P f l an z en ,  des  Bodens ,  des  Was s ers ,  
de r  A tmos ph äre  s ow i e  der  Ku l tu r -  u n d  S ach g ü te r  vo r  s ch äd l i ch en  Umwe l t -
e i n w i rku n g en  ( Immi ss i on en )  sow i e  V o rbeu g u n g  h i n s i ch t l i ch  des  E n ts teh en s  
von  Immis s i on en (Ge fah ren ,  e rh eb l i ch e  Nach te i l e  un d  Be l äs t i g u n g en du rch  
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 L u f t ve ru n re i n i g u n g ,  Geräu s ch e ,  E rs ch ü t te ru n g en ,  L i ch t ,  Wärme,  S t rah l en  
u n d  äh n l ich en  E rs ch e i n u ng en ) .   

 

 

 

 

 

 

P f l an z en ,  

T i e re ,  

B i o l og i s ch e   

V i e l f a l t  

 

Bau g es e tz bu ch  
[Bau GB]  

Be i  de r  A u fs te l l u n g  von  Bau l e i tp l än en  s i n d  i ns bes on dere  d i e  Be l an g e  des  
Umwe l ts ch u tz es ,  e i n s ch l i eß l i ch  des  Natu rh au s h a l tes  u n d  der  L an ds ch a f t s -
p f l eg e  i n s bes ondere  d i e  A us w i rku n g en  au f  T i e re ,  P f l an z en,  Boden ,  Was s er ,  
K l i ma  u n d  das  W i rku ng s g e füg e  z w i s ch en i h nen s ow i e  d i e  L an ds ch a f t  u n d  
d i e  b i o l og i sch e  V i e l f a l t ,  d i e  E rh a l tu n g s z i e l e  u n d  der  S chutz z weck  der  Ge -
b i e te  von  g eme i n s ch a f t l i ch er  Bedeu tu n g  u n d  der  E u ropä i s ch en  V og e l -
s ch u tz g eb i e te ,  s ow i e  d i e  V erme i du n g  un d  der  Au s g l e ich  vo rau s s i ch t l i ch  
e rh eb l i ch er  Bee i n t r äch t i g u n g en  des  L an ds ch a f t s b i l des  s ow i e  der  L e i s -
tu n g s -  u nd  Fu n k t i ons fäh i g ke i t  des  Natu rh au s h a l tes  von  s e i n en  i n  §  1 ,  A b -
s a tz  6  N r .  7a  bez e i chn e ten  Be s tan d te i l en  (E i n g r i f f s reg e l u n g des  Bu n desn a-
tu rs ch u tz g es e tz es )  z u  berü cks i ch t i g en .  

Bu n des n a tu r -
s ch u tz g es e tz  
[BNatS ch G]  

Natu r  u n d  L an ds ch a f t  s i n d  au fg ru n d  i h res  e i g en en  Wer tes  u n d  a l s  L ebens -
g ru n d l ag e  des  Men s ch en au ch  i n  V eran twor tu n g  kü n f t i g e r  Gen era t i on en  i m  
bes i ede l ten  u n d  u n bes i ede l ten  Bere i ch en  z u  s ch ü tz en ,  zu  p f l eg en ,  z u  en t -
w i cke l n  u n d  s owe i t  e r fo rd er l i ch  w i ederh erz u s te l l en ,  das s  d i e  L e i s tu n g s -  
u n d  Fu n k t i on s fäh i g ke i t  des  Natu rh au s h a l tes ,  d i e  Reg en era t i on s fäh i g ke i t  
u n d  d i e  n ach h a l t i g e  Nu tz u n gs fäh i g ke i t  de r  Na tu rg ü te r ,  d i e  T i e r  u n d  P f l an -
z en we l t  e i n s ch l i eß l i ch  i h re r  L eben s s tä t ten  u n d  L eben s rä u me,  s ow i e  d i e  
V i e l f a l t ,  E ig en ar t  u n d  S ch önh e i t ,  s ow i e  der  der  E rh o lu n gs wer t  von  Natu r  
u n d  L an ds ch a f t  au f  Dau er  g e s i ch er t  s i n d 

FFH-  u n d V og e l -
s ch u tz r i ch t l i n i e  

S ch u tz  un d  E rh a l tu n g  der  n a tü r l i ch en  L eben s räu me s ow i e  der  w i l d l eben den  
T i e re  u n d  P f l an z en  von  g em e i n s ch a f t l i ch er  Bedeu tu n g  z u r  S i ch ers te l l u n g  
e i n e r  b i o l og is ch en V i e l f a l t  un d  i ns bes on dere  d i e  E rh a l tu n g  w i l d l eben der  
V og e l a r ten .  

 

L an ds ch a f t  

 

Bau g es e tz bu ch  
[Bau GB]  

V erme i du n g / Au s g l e ich  vo rau ss i ch t l i ch  e rh eb l i ch er  Bee i n t rä ch t i g u n g en  des  
L an ds ch a f t s b i l des  s ow i e  der  L e i s tu n g s -  un d  Fu n k t i on s fäh ig ke i t  des  Natu r -
h au s h a l tes .  

 

 

 

Men s ch 

 

 

Bau g es e tz bu ch  
[Bau GB]  

Berü cks i ch t i g u n g  der  Be l an g e  des  Umwe l ts ch u tz es  be i  der  A u fs te l l u n g  der  
Bau l e i t -p l än e ,  i n s bes on dere  d i e  V erme i du n g  von  E mi s s ionen .  

Bu n des i mmi ss i -
on s s chu tz g es e tz   

[B ImS ch G]  

S ch u tz  des  Men s ch en,  der  T ie re  u n d  P f l an z en ,  des  Bodens ,  des  Was s ers ,  
de r  A tmos ph äre  s ow i e  der  Ku l tu r -  u n d  S ach g ü te r  vo r  s ch äd l i ch en  Umwe l t -
e i n w i rku n g en  ( Immi ss i on en )  sow i e  V o rbeu g u n g  h i n s i ch t l i ch  des  E n ts teh en s  
von  Immis s i on en (Ge fah ren ,  e rh eb l i ch e  Nach te i l e  un d  Be l äs t i g u n g en du rch  
L u f t ve ru n re i n i g u n g ,  Geräu s ch e ,  E rs ch ü t te ru n g en ,  L i ch t ,  Wärme,  S t rah l en  
u n d  äh n l ich en  E rs ch e i n u ng en ) .  

 

Ku l tu r -  u n d   

S ach g ü te r  

 

 

Bu n des n a tu r -
s ch u tz g es e tz  
[BNatS ch G]  

Natu r l an ds ch a f ten  u n d  h is to r i s ch  g ewach s en e  Ku l tu r l an ds ch a f ten ,  au ch 
m i t  i h ren  Ku l tu r - ,  Bau -  u n d Boden den kmä l e rn  s i n d  vo r  V eru n s ta l tu n g ,  Zer -
s i ede l u n g  u n d  s on s t i g en  Bee i n t räch t i g u n g en  z u  bewah ren .  

H es s i s ch es  Den k -
ma l s ch u tz g es e tz  
[H DS ch G] 

Ku l tu rden kmä l e r  a l s  Q u e l l en  u n d  Zeu g n i s s e men s ch l i ch er  Ges ch i ch te  u n d 
E n tw i ck l u n g  z u  s ch ü tz en  u n d z u  e rh a l ten  s ow i e  da rau f  h i n z u w i rken ,  das s  
s i e  i n  d i e  s täd tebau l i ch e  E ntw i ck l u n g ,  Rau mordnu n g u n d den  E rh a l t  de r  
h i s to r i s ch  g ewach s en en  Ku l tu r l an ds ch a f t  e i n bez og en  werden .  

 

 

Fach p l an u n g en Gru n ds ä tz e  u n d  Z i e l au ss ag en  

L an des en t w i ck l u n gs p l an   
H es s en  2020  

A g ra r i s ch er  V o rz u gs rau m 

Reg i on a l p l an  Nordh es s en  2009  
 

V o r ran g g eb i e t  S i ed l u n g Bes tan d  

L an ds ch a f t s r ah men p l an   
Nordh es s en  2000  

Te i l  des  O r tes  O t t l a r ,  an g ren z en d  an  h och b i s  s eh r  h och  s t ru k tu r i e r t e  F re i -
räu me m i t  A cker ,  Grü n l an d  un d  Wa l d  a l s  wech s e l n den  Rau mty pen ,  
P f l eg erau m L an ds ch a f t s b i l d  m i t  bes on dere r  Bedeu tu n g  fü r  d i e  l an dsch a f t s -
bez og en e  E rh o l u n g 
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F l äch en n u tz u n g s p l an  der  Geme i n de  
D i eme l s e e  

Woh n bau f l äch e  

 

 

2 Beschreibung und Bewertung der erheblichen 
Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter 

Im Rahmen der Umwel tprüfung und des Umweltber ichts zur Aufhebung des Bebauungsplans 
Nr.  VI I /2 „Auf dem Knappe“ wurden die voraussicht l ich erhebl ichen Umwel tauswirkungen auf 
d ie re levanten Schutzgüter  gemäß § 1 Abs. 6 Nr.  7 BauGB in Verbindung mit  §  2 Abs. 4  
BauGB geprüft  und bewertet .  

Die Schutzgüter Boden, Wasser,  F lora  und Fauna, K l ima und Luf t ,  Mensch sowie  Landschaf t  
und Kul tur- /Sachgüter werden durch die Aufhebung des Bebauungsplans ledig l ich in ger in-
gem Maße betro f fen,  da das Plangebiet  vo l ls tändig  erschlossen und bebaut i st  und keine 
Erwei terung oder Intensiv ierung der baul ichen Nutzung zu erwarten i s t .  R is iken e iner zusätz-
l ichen Flächenvers iege lung, e iner Einschränkung der Grundwasserb i ldung sowie e ines Ver-
lusts von Grünstrukturen s ind aufgrund der bestehenden baul ichen Nutzung und der p la-
nungsrecht l ichen Bindung an §  34 BauGB als unwesent l ich e inzustufen.  Die  vorhandenen 
Gehölze,  Gar tenstrukturen und Grünf lächen ble iben grundsätz l ich erhal ten.  Für d ie Schutz-
güter  K l ima und Luf t  s ind wegen der  überwiegend bestehenden Bebauung und Begrünung 
keine negat iven Auswi rkungen festzuste l len.  Artenschutzrecht l iche Belange s ind nicht be-
tro f fen,  da wei terhin d ie gesetz l ichen Vorschr i f ten bei  zukünf t igen Vorhaben zu berücksich-
t igen s ind.  

Wechselwi rkungen und kumulat ive Ef fekte s ind nicht festzuste l len.  Maßnahmen zur Vermei-
dung,  Minimierung oder zum Ausgle ich nachte i l iger Umwel tauswi rkungen s ind nicht  er forder-
l ich.  Insgesamt is t  davon auszugehen, dass durch die Aufhebung des Bebauungsplans keine 
erhebl ichen negat iven Umwel tauswirkungen auf d ie Schutzgüter verursacht  werden und der 
bestehende Umwel tzustand im Plangebie t im Wesent l ichen erhal ten ble ib t.  

2.1 Fläche und Boden 

Das Schutzgut  F läche und Boden is t  im Rahmen der  Umweltprüfung gemäß den Anforderun-
gen des §  1 Abs.  6 Nr.  7  Buchstabe c BauGB sowie § 2 Abs.  4  BauGB vorrangig zu berück-
s icht igen. Im vor l iegenden Fal l  der Aufhebung des Bebauungsplans Nr .  VI I /2 „Auf dem 
Knappe“ ergeben s ich für  das Schutzgut F läche und Boden keine wesent l ichen Veränderun-
gen. Das Plangebiet i st  berei ts  vo l ls tändig erschlossen und bebaut ;  zusätz l iche Flächeninan-
spruchnahmen oder Vers iegelungen in  s igni f ikanter Größe s ind info lge der  Aufhebung des 
Bebauungsplans nicht zu erwarten. Die vorhandenen Flächen verble iben überwiegend in ihrer 
aktuel len Nutzungsart  a ls Wohnbauf lächen.  

Ein negat iver Ein f luss  auf d ie Bodenfunkt ion – insbesondere hinsicht l ich natür l icher  Boden-
bi ldung, Wasserspeicherung, Lebensraumfunkt ion sowie der F i l ter-  und Ausgle ichsfunkt ion – 
ist  nicht  zu erwarten.  Künft ige baul iche Maßnahmen unter l iegen den Vorgaben des §  34 



Umw el tb er ich t  
Zur  Au fhebung  des  Beb auu ngsp lanes  Nr .  V I I /2  „Au f  dem Knappe“  
 

 

-  5 - 

BauGB. Zusammenfassend ble ib t  das Schutzgut F läche und Boden durch die Aufhebung des 
Bebauungsplans in seinem gegenwärt igen Zustand erhal ten;  e ine Verschlechterung der  bo-
denbezogenen Umwel tbedingungen ist  unter Berücksicht igung der gel tenden gesetz l ichen 
Anforderungen nicht zu erwar ten.  

2.2 Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt 

Im Rahmen der Umwel tprüfung gemäß § 1 Abs. 6 Nr.  7 Buchstabe b BauGB sowie § 2 Abs. 4 
BauGB sind die  Auswi rkungen auf d ie Schutzgüter  Pf lanzen, Tiere und bio logische Vie l fa l t  
d i f ferenzier t  zu betrachten.  Die Aufhebung des Bebauungsplans Nr.  VI I /2 „Auf dem Knappe“ 
führ t  zu keinen wesent l ichen Veränderungen hinsicht l ich der bestehenden ökologischen 
Strukturen, da das Plangebiet berei ts vo l ls tändig bebaut und gär tner isch genutzt  wird und 
keine s igni f ikanten zusätz l ichen Eingr i f fe in Natur und Landschaf t  zu erwar ten s ind.  

Die vorhandenen Gehölze,  Gar tenanlagen und Frei f lächen verble iben in ihrer b isher igen Aus-
prägung und bieten wei terhin Lebensräume für  gebietstypische Tierar ten und Pf lanzen. Eine 
Beeinträcht igung der  b io logischen Vie l fa l t  durch die  Maßnahme is t  ausgeschlossen, da mög-
l iche Bauvorhaben nach den Vorgaben des §  34 BauGB und den gel tenden naturschutzrecht-
l ichen Anforderungen zu beur te i len s ind. Ar tenschutzrecht l iche Belange werden wei terhin 
durch die verbindl ichen Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes und der e inschlägigen Ar-
ten-  und Habi ta tschutzbest immungen berücks icht ig t.  

Es  erg ibt  s ich somi t,  dass durch die Aufhebung des Bebauungsplans weder  d ie  Lebensstätten 
noch die Funkt ionsfähigkei t  des Naturhaushal ts  wesent l ich beeinträcht igt  werden;  d ie ökolo-
g ischen Strukturen und die  b io logische Vie l fa l t  im Plangebiet  b le iben im Wesent l ichen erhal -
ten.  

2.3 Wasser 

Im Rahmen der Umwel tprüfung gemäß § 1 Abs. 6 Nr.  7 Buchstabe d BauGB sowie § 2 Abs. 4 
BauGB werden die Auswi rkungen der  Aufhebung des Bebauungsplans Nr .  V I I /2 „Auf dem 
Knappe“ auf das Schutzgut Wasser bewertet.  Das Plangebiet ist  bere i ts vo l ls tändig erschlos-
sen und bebaut ;  neue wasserwir tschaft l i che Maßnahmen oder zusätz l iche Flächenvers iege-
lungen s ind im Zuge der Planaufhebung nicht zu erwar ten.  

Die vorhandenen Anlagen zur Wasserversorgung und Abwasserentsorgung s ind bedar fsge-
recht d imensionier t  und gewähr le is ten im gel tenden Nutzungszustand einen ordnungsgemä-
ßen Wasserhaushal t .  Grundwasserneubi ldung,  ober i rd ische Wasserabläufe sowie die Vers i -
ckerungsfähigkei t  von Niederschlagswasser  b le iben durch die Maßnahme unverändert  und 
werden nicht beeinträcht igt .  Mögl iche Bauvorhaben unter l iegen den Anforderungen des § 34 
BauGB sowie den einschlägigen wasserrecht l ichen Best immungen,  insbesondere dem Bun-
desnaturschutzgesetz und dem Wasserhaushal tsgesetz ,  sodass e in Schutz  der wasserbezo-
genen Umwelt funkt ionen gewähr le istet  i st .  

Eine Beeinträcht igung des Schutzguts Wasser  kann aus fachl icher  Sicht ausgeschlossen wer-
den;  d ie  Qual i tät  und Quant i tä t  der Wasserressourcen sowie die  Funkt ion der  bestehenden 
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wasserwir tschaft l i chen Einr ichtungen ble iben durch die Aufhebung des Bebauungsplans un-
berühr t  und recht l ich abgesicher t .  

2.4 Luft und Klima 

Im Rahmen der Umwel tprüfung gemäß § 1 Abs. 6 Nr.  7 Buchstabe e  BauGB und § 2 Abs. 4 
BauGB werden die Auswi rkungen der  Aufhebung des Bebauungsplans Nr .  V I I /2 „Auf dem 
Knappe“ auf d ie Schutzgüter Luft  und Kl ima bewertet .  Das Plangebiet ist  berei ts vo l ls tändig  
bebaut und s tabi l  genutzt,  sodass von der Aufhebung des Bebauungsp lans keine zusätz l ichen 
Emissionen, Veränderungen der Luftqual i tät  oder Beeinträcht igungen k l imat ischer Funkt io-
nen zu erwarten s ind.  

Die bestehenden Frei f lächen, Gartenanlagen und Grünstrukturen unterstützen wei terhin d ie  
natür l ichen Kl imaregul ierungsfunkt ionen des Gebiets,  insbesondere hinsicht l ich Kal t lu ftent-
stehung und Durchlüf tung. Mögl iche Bauvorhaben unter l iegen den Best immungen des § 34 
BauGB und den einschlägigen umweltrecht l ichen Vorgaben, sodass erhebl iche Auswirkungen 
auf Luf t  und Kl ima wi rksam verhinder t  werden. Es s ind weder nachha l t ige Veränderungen im 
lokalen Mikrokl ima noch Beeinträcht igungen der Luf tqual i tä t  zu prognost iz ieren.  

Folg l ich ble ib t  das Schutzgut  Luf t  und Kl ima durch die  Aufhebung des Bebauungsplans un-
berühr t;  d ie  bestehenden k l imat ischen und luf tbezogenen Umwelt funkt ionen des Plangebie-
tes  ble iben erhal ten und s ind recht l ich abgesicher t.   

2.5 Wirkungsgefüge zwischen Tieren, Pflanzen, Fläche, Boden, 
Wasser, Luft und Klima 

Im Rahmen der Umwel tprüfung gemäß § 1 Abs. 6 Nr.  7 Buchstabe g BauGB sowie § 2 Abs. 4 
BauGB sind die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern Tiere,  P f lanzen, F läche,  Bo-
den,  Wasser ,  Luft  und Kl ima systematisch zu prüfen und zu bewerten.  Durch die Aufhebung 
des Bebauungsplans Nr.  V I I /2 „Auf dem Knappe“ ergeben s ich keine wesent l ichen Verände-
rungen in den funkt ionalen Zusammenhängen dieser Schutzgüter ,  da das Plangebiet berei ts  
vo l lständig bebaut und erschlossen ist  und keine zusätz l ichen Eingr i f fe oder F lächeninan-
spruchnahmen zu erwarten s ind.  

Die  vorhandenen Grünstrukturen und Gartenf lächen ble iben erhal ten und s ichern die  ökolo-
g ischen Wechselwirkungen zwischen Flora  und Fauna sowie  die  Lebensraumfunkt ion des Bo-
dens. Die geschützten Flächen begünst igen wei terhin d ie  natür l ichen Prozesse der Regen-
wasservers ickerung und Grundwasserneubi ldung und tragen zu e inem ausgegl ichenen loka-
len Wasser-  und Bodenhaushal t  bei .  Die Begrünung und baul iche Durchlüf tung des Gebiets 
gewähr le isten posi t ive  Effekte auf das Mikrokl ima und die  Luftqual i tät  im Plangebiet .  Negat ive 
Auswi rkungen oder Störungen der  ökologischen Wechselwirkungen s ind nach aktuel lem 
Sachstand ausgeschlossen.  

Die recht l ichen Anforderungen des BauGB und der e inschlägigen umwelt recht l ichen Vor-
schr i f ten s ind er fül l t ;  d ie bestehenden ökologischen Regelkre ise und die ganzhei t l iche 
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Funkt ionsfähigkei t  der Umwel t  im Plangebiet b le iben auch nach Aufhebung des Bebauungs-
plans erhal ten und gestütz t.  

2.6 Landschaft und Landschaftsbild 

Im Rahmen der Umwel tprüfung gemäß § 1 Abs. 6 Nr .  7  Buchstabe f  BauGB und § 2 Abs. 4 
BauGB sind die Auswirkungen der  Aufhebung des Bebauungsplans Nr .  VI I /2  „Auf  dem 
Knappe“ auf das Schutzgut  Landschaf t  und Landschaf tsbi ld zu bewerten. Das Plangebiet 
bef indet s ich am Übergang zwischen Siedlungsbereich und angrenzender Kul tur landschaf t  
und is t  geprägt durch e inen dör f l ichen Siedlungscharakter,  großzügige Frei f lächen sowie e i -
nen hohen Antei l  an pr ivatem und or tsbi ldwirkendem Grün.  

Mi t  der Aufhebung des Bebauungsplans s ind keiner le i  Veränderungen des prägenden Land-
schaf ts-  und Ortsbi ldes zu erwar ten, da die bestehende Nutzung vol l s tändig etabl ier t  is t  und 
zusätz l iche städtebaul iche Entwicklungen ausgeschlossen s ind. Die wesent l ichen land-
schaf tsgestal tenden Elemente wie Gar tenf lächen, Grünstrukturen und Einfr iedungen ble iben 
erhal ten; e ine Visual is ierungsbeeinträcht igung oder Störung charakter ist i scher Sichtbezie-
hungen oder landschaf t l icher Raumwirkung f indet nicht  s ta tt .  

Die Anforderungen des BauGB und der e inschlägigen landschaf tsplaner ischen Vorgaben wer-
den eingehal ten; das Plangebiet  b le ibt  in se iner  gesta l ter ischen und landschaf t l ichen Ge-
samtwirkung unverändert .  Negat ive Auswi rkungen auf  das Schutzgut Landschaf t  und Land-
schaf tsbi ld s ind zwei fe ls f re i  auszuschl ießen.  

2.7 Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura 2000 - Gebiete 

Im Rahmen der Umweltprüfung gemäß § 1 Abs. 6 Nr .  7 BauGB sowie § 2 Abs. 4 BauGB sind 
die Erhal tungszie le und der  Schutzzweck der  Natura 2000-Gebiete vorrangig  zu berücksich-
t igen. Das Plangebiet der Aufhebung des Bebauungsplans Nr.  VI I /2 „Auf dem Knappe“ bef in-
det  s ich außerhalb jegl icher  Natura  2000-Gebiete ,  so dass e ine unmitte lbare Beeinträcht i -
gung von FFH-Gebieten oder  Europäischen Vogelschutzgebieten ausgeschlossen ist .  

Die Erhal tungszie le und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete ,  insbesondere der Erhal t  
von Lebensräumen und Arten von gemeinschaf t l ichem Interesse sowie die Vermeidung er-
hebl icher Beeint rächt igungen in s truktur-  und funkt ionsbest immenden Lebensraumtypen,  
werden durch die vor l iegende Planung vol ls tändig gewahrt .  Die nächstgelegenen FFH-Ge-
biete bef inden s ich in über 4,5 K i lometer  Ent fernung.  

Somi t  werden die  Anforderungen an die dauerhaf te Sicherung der  Schutzz ie le und die Erhal -
tung des ökologischen Zustands europäischer Schutzgebiete durch die Aufhebung des Be-
bauungsplans er fül l t .  Eine Beeinträcht igung von Natura 2000-Gebieten is t  nach aktuel lem 
Sachstand ausgeschlossen.  
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2.8 Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine 
Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt 

Im Rahmen der Umwel tprüfung nach § 1 Abs.  6 Nr.  7 Buchstabe a BauGB sowie § 2 Abs. 4 
BauGB wird bewertet,  ob und welche umwel tbezogenen Auswirkungen durch die Aufhebung 
des Bebauungsplans Nr.  VI I /2 „Auf dem Knappe“ auf den Menschen,  seine Gesundhei t  und 
die Bevölkerung insgesamt e intre ten können.  Das Plangebiet i st  vo l ls tändig  erschlossen und 
mit  Wohngebäuden bebaut .  Nach sorg fä l t iger  Abwägung ist  davon auszugehen, dass durch 
die Maßnahme keine negat iven Auswirkungen auf d ie Qual i tä t  des Wohnumfelds,  d ie Gesund-
hei t  der Bewohner oder  d ie soz ia len Verhäl tnisse auf tre ten werden.  

Die bestehenden Wohnverhäl tnisse und die in f rastrukturel le Versorgungssi tuat ion ble iben un-
veränder t.  Es s ind keine zusätz l ichen Emissions-  oder Immissionsbelastungen zu erwarten; 
das Maß der baul ichen Nutzung wird wei terhin durch die Eigenar t  der näheren Umgebung 
und die Vorgaben des § 34 BauGB begrenzt .  Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Ar-
bei tsverhäl tnisse und an den Schutz vor Gefahren sowie erhebl iche Beläst igungen werden 
somi t  auch künft ig  e ingehal ten.  

Negat ive Auswirkungen auf d ie soz ia le Stabi l i tä t ,  auf Gesundhei tsschutz,  Lebensqual i tä t  oder 
Sicherhei t  der Bevölkerung s ind ausgeschlossen.  Sofern künft ig  wei tere Nutzungen geplant 
werden, er fo lgt  e ine Prüfung der umwel tre levanten Auswirkungen im jewei l igen Genehmi-
gungsver fahren nach den einschlägigen gesetz l ichen Vorgaben.   

2.9 Umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Im Rahmen der Umweltprüfung gemäß § 1 Abs. 6 Nr .  7 BauGB sowie § 2 Abs. 4 BauGB sind 
die umweltbezogenen Auswi rkungen auf Kul turgüter und sonst ige Sachgüter  zu bewerten.  
Das Plangebiet  der Aufhebung des Bebauungsplans Nr .  VI I /2 „Auf dem Knappe“ weis t  keine 
bekannten Denkmäler,  his tor ische Bausubstanz oder besonders geschützte Kul turgüter aus. 
Al le vorhandenen Sachgüter und gebäudetechnischen Anlagen verble iben in ihrer b isher igen 
Nutzung und werden durch die Aufhebung weder gefährdet  noch veränder t.  

Eine Beeinträcht igung von Kul turgütern oder sonst igen Sachgütern ist  unter Berücksicht i -
gung der  bestehenden Nutzung und der recht l ichen Rahmenbedingungen ausgeschlossen.   

Negat ive Auswirkungen auf  das Schutzgut  Kul turgüter  und Sachgüter  s ind nach aktuel lem 
Kenntnisstand durch die Aufhebung des Bebauungsplans nicht zu erwarten.   

2.10 Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Im Rahmen der Umwel tprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB und § 1 Abs.  6  BauGB wird be-
schr ieben, mi t  welchen Maßnahmen festgeste l l te erhebl iche nachtei l ige Umweltauswirkungen 
durch die  Aufhebung des Bebauungsplans Nr .  VI I /2 „Auf dem Knappe“ vermieden,  verhinder t,  
verr ingert  oder  – sowei t  mögl ich – ausgegl ichen werden sol len.  Die Prüfung hat ergeben, 
dass im Zuge der Aufhebung des Bebauungsplans für  das betrachtete,  vo l l ständig 
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erschlossene und bebaute Plangebiet keine erhebl ichen negat iven Umweltauswirkungen zu 
erwar ten s ind.  

Sol l ten im Zuge genehmigungspf l icht iger mögl icher Bauvorhaben re levante Umweltauswir -
kungen auf tre ten,  unter l iegt  deren Zulässigke i t  den Vorgaben des §  34 BauGB sowie den 
einschlägigen umwelt-  und naturschutzrecht l ichen Best immungen, insbesondere dem Bun-
desnaturschutzgesetz und dem Hessischen Naturschutzgesetz.   

Die Empfehlungen für  d ie Gestal tung der Grundstücke, d ie Erhal tung des or tsbi ldprägenden 
Grüns und die  naturschutzkonforme Ausführung etwaiger neuer  Vorhaben ble iben wei terhin 
maßgebl ich.  Die Kontro l le und Einhal tung dieser Umwel ts tandards er fo lg t  im jewei l igen Ge-
nehmigungsver fahren durch die zuständigen Fachbehörden.  

2.11 Nullvariante 

Im Rahmen der Umwel tprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB und § 1 Abs. 6 BauGB is t  d ie soge-
nannte Nul lvar iante,  d.h.  das Unterble iben der  Aufhebung des Bebauungsplans, zu bewerten.  
Bei  Anwendung der  Nul lvar iante bl iebe der  Bebauungsplan Nr .  VI I /2  „Auf  dem Knappe“ un-
veränder t  in Kraf t ;  sämtl iche Festsetzungen und Regelungen würden wei terhin gel ten, und 
das Plangebiet behie l te  seinen s ta tus quo hinsicht l ich planungsrecht l icher und umwel tschutz-
recht l icher Vorgaben.  

Da die  Bebauungsmögl ichkei ten im Gel tungsbereich vol ls tändig  ausgeschöpf t  s ind und keine 
städtebaul iche Wei terentwicklung vorgesehen ist ,  würde die  Nul lvar iante weder zu e iner Ver-
änderung der bestehenden Nutzungsstruktur noch zu zusätz l ichen Umweltwirkungen führen. 
Al le re levanten Schutzgüter ,  e inschl ieß l ich Boden,  Wasser ,  Luf t ,  K l ima, F lora,  Fauna und 
Landschaf tsbi ld,  b l ieben in ihrer derzei t igen Ausprägung unbeeint rächt igt .  Die gel tenden 
Schutzregelungen des bestehenden Bebauungsplans wären wei terhin anwendbar,  es fänden 
keine wei teren Eingr i f fe oder Vers iegelungen sta t t .  

Aus s tädtebaul icher und umwel trecht l icher Sicht lässt d ie Betrachtung der Nul lvar iante keine 
erhebl ichen Auswirkungen auf d ie Umwelt  erkennen. Der Umwel tzustand und die p lanungs-
recht l iche Ordnung im Plangebiet  b l ieben unveränder t  und recht l ich gesicher t.  

2.12 Prüfung alternativer Standorte 

Im Rahmen der Umwel tprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB und § 1 Abs. 6 BauGB wurde die 
Prüfung al ternat iver Standor te für  das Vorhaben der Aufhebung des Bebauungsplans Nr .  VI I /2  
„Auf dem Knappe“ durchgeführ t.  Gemäß den gesetz l ichen Anforderungen ist  zu bewerten,  ob 
andere Lageopt ionen oder a l ternat ive Gebietszuordnungen in Betracht kommen und ob dar-
aus ger ingere Umweltauswi rkungen resul t ieren würden.  

Eine Standor ta l ternat ivenprüfung ergab, dass die Aufhebung des Bebauungsplans aus-
schl ieß l ich auf den bestehenden,  rechtskrä ft ig  festgelegten Gel tungsbereich beschränkt  is t .  
Das betrof fene,  vo l ls tändig  erschlossene und städtebaul ich genutz te Gebiet  ist  e indeut ig  de-
f in ier t ;  a l ternat ive Standorte s ind sachl ich und recht l ich nicht  gegeben.  Eine Ver lagerung des 
Vorhabens auf andere F lächen oder d ie Betrachtung zusätz l icher Al ternat iv f lächen wäre 
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fachl ich und planer isch nicht z ie l führend und widerspräche dem inha l t l ichen Gegenstand der 
Planaufhebung.  

Demnach entfä l l t  e ine  wei tergehende Prüfung von Standor ta l ternat iven nach den Anforde-
rungen des Umwel tprüfungsrechts,  da ausschl ieß l ich der  bestehende Plangebietsausschni t t  
Gegenstand des Aufhebungsverfahrens ist  und keine vergle ichbaren,  in Betracht kommenden 
Al ternat iv f lächen exis t ieren. Die in der Umwel tprüfung dargelegte Vorgehensweise entspr icht 
den Vorgaben des BauGB und berücksicht ig t  a l le  re levanten planungs- und umweltschutz-
recht l ichen Belange ordnungsgemäß.  

2.13 Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang 
mit Abfällen und Abwässern 

Im Rahmen der  Umwel tprüfung gemäß § 1 Abs.  6 Nr .  7  BauGB sowie § 2 Abs.  4  BauGB 
werden die  Anforderungen zur  Vermeidung von Emissionen sowie  zum sachgerechten Um-
gang mit  Abfä l len und Abwässern berücksicht igt .  Die Aufhebung des Bebauungsplans Nr .  
VI I /2 „Auf dem Knappe“ hat auf  d ie bestehende Emissionssi tuat ion und die  Abfal l -  sowie  Ab-
wasserbewi rtschaf tung keine nachtei l igen Auswi rkungen, da das Plangebiet vo l l ständig be-
baut  und erschlossen is t  und keine Erwei terung der Nutzung sowie keine bauinduzier te  Mehr-
belastung eintreten wird.  

Die bisher igen technischen Regelungen zur Abwasserentsorgung und Abfal lbesei t igung sowie  
zum Schutz vor  Lärm-,  Luf t-  und sonst igen Emissionen ble iben unveränder t  wirksam. Künft ige 
Bauvorhaben im Gel tungsbereich unter l iegen den Anforderungen des § 34 BauGB sowie den 
einschlägigen umwel trecht l ichen Vorschr i f ten, insbesondere dem Bundes- Immissionsschutz-
gesetz,  dem Kreis laufwir tschaftsgesetz und den ör t l ichen Satzungen zur Abwasser -  und Ab-
fa l lentsorgung. Damit  i st  gewähr le is te t,  dass Emissionen minimiert  und Abfäl le sowie Abwäs-
ser ordnungsgemäß und ressourcenschonend behandel t  und entsorgt  werden.  

Es  s ind keine negat iven Auswirkungen auf  d ie Emissionssi tuat ion oder  auf d ie Qual i tä t  der 
Abfal l -  und Abwasserbewir tschaf tung im Zusammenhang mi t  der  Aufhebung des Bebauungs-
plans zu erwarten.  
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3 Zusätzliche Angaben 

3.1 Beschreibung der wichtigsten merkmale der verwendeten 
technischen Verfahren bei der Umweltprüfung 

Bei  der  Ers te l lung des Umwel tber ichts zur Aufhebung des Bebauungsplans Nr.  VI I /2 „Auf dem 
Knappe“ er fo lgte die Gl iederung und inhal t l iche Ausarbei tung nach den gesetz l ichen Vorga-
ben des § 2a BauGB sowie der Anlage zu § 2 Absatz 4 und § 2a BauGB. Die Beschreibung 
und Bewertung der umwel tschutzbezogenen Belange s ind gemäß § 1 Absatz 6 Nummer 7 
BauGB systematisch in  den Umwel tber icht e ingearbei tet  worden.  

Zur  Ermit t lung der re levanten Informat ionen wurden zunächst  d ie  maßgebl ichen übergeord-
neten Planwerke der räuml ichen Gesamtplanung – e inschl ieß l ich des Landesentwicklungs-
plans Hessen,  des Reg ionalplans Nordhessen und des F lächennutzungsplans der Gemeinde 
Diemelsee – herangezogen. Wei terhin wurden einschlägige Fachpläne der Landschaf tspla-
nung, wie der Landschaf tsrahmenplan Nordhessen, sowie aktuel le Datensätze und In forma-
t ionssysteme des Landes Hessen genutzt .  Dies umfasste insbesondere die  Auswertung ö f-
fent l ich zugängl icher  Internetdatenbanken und Geoinformat ionssysteme des Landes Hessen 
zur  Erhebung und Ver i f iz ierung der Umwel t-  und Planungsdaten.  

Im Zuge der Zusammenstel lung der Angaben für  den Umweltber icht t raten keine besonderen 
Schwier igkei ten auf ;  sämtl iche er forder l ichen In format ionen konnten lückenlos und t ranspa-
rent erhoben, geprüft  und dokument ier t  werden. Die Vorgehensweise er fül l t  d ie gesetz l ichen 
Anforderungen an Vol ls tändigkei t ,  Transparenz und Nachvol lz iehbarkei t  im Rahmen der Um-
wel tprüfung nach BauGB.  

3.2 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Die Gemeinde hebt den Bebauungsplan für  das betre f fende Wohngebiet auf,  wei l  das Gebiet 
berei ts  vo l ls tändig  bebaut und erschlossen is t .  Neue Bauvorhaben s ind nicht vorgesehen, d ie 
vorhandene Nutzung passt gut zu den ört l i chen und übergeordneten Planungen. Die Aufhe-
bung des Plans er fo lg t  in e inem geforder ten recht l ichen Verfahren und bedeutet,  dass mög-
l iche Bauvorhaben nicht mehr  nach den bisher igen besonderen Festsetzungen des Bebau-
ungsplans beur te i l t  werden, sondern nach den al lgemeinen Vorgaben für  den unbeplanten 
Innenbereich (§ 34 BauGB).  

Für d ie Menschen, d ie Umwel t  und die Inf rastruktur ändern s ich dadurch keine wesent l ichen 
Voraussetzungen: Die Wohnqual i tä t ,  das Erscheinungsbi ld der Umgebung und die technische 
Versorgung ble iben unveränder t  erhal ten. Es  is t  nicht zu erwarten, dass s ich d ie  Umwelt  oder 
d ie Lebensumstände im Gebiet durch die Aufhebung des Plans spürbar verändern. Der Vor-
gang dient ledig l ich dazu, nicht mehr benöt igte Festsetzungen aufzuheben und die laufende 
Entwicklung an die ta tsächl iche Nutzung vor  Ort  anzupassen.  
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